
CDU: Rettungskräfte besser schützen
MÜNSTER. Die Rathaus-CDU
hat den Aktionsplan „Ge-
meinsam gegen Gewalt“
des Städte- und Gemeinde-
bundes NRW in einem An-
trag aufgegriffen, um
Feuerwehrleute und Ret-
tungskräfte besser zu
schützen. Münster soll
aber noch mehr tun als
andere Kommunen und
deshalb innerhalb von
sechs Monaten weitere
eigene Vorschläge entwi-
ckeln, wird Ratsherr Stefan
Leschniok in einer Presse-
mitteilung zitiert. Der si-
cherheits- und ordnungs-
politische CDU-Sprecher

sieht darin „ein selbstver-
ständliches Mindestmaß
gesellschaftlicher Zivilisa-
tion, diejenigen vor krimi-
nellen Übergriffen zu be-
wahren, die uns alle in
Unglücks- und Katastro-
phenfällen helfen und ret-
ten.“ Entwicklung, Wirk-
samkeit und Erweiterung
der Maßnahmen auf ande-
re Personengruppen müss-
ten kontinuierlich geprüft
werden, so Leschniok wei-
ter. Eine Mehrheit für den
Antrag im zuständigen
Ausschuss des Rates hat
die CDU mit den Grünen
bereits vereinbart, heißt es.

Rund ums Rathaus
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MÜNSTER. In der in unserer
Mittwochausgabe veröffent-
lichten Tabelle mit den An-
meldezahlen der künftigen
Erstklässler zu den Grund-
schulen sind einige Zahlen
verrutscht. Die Angaben
sind deswegen bei einem
Teil der Gemeinschafts-
grundschulen nicht richtig.
Hier die jeweils richtige An-
melde-Zahl, in Klammern
die Zahl der Anmeldungen
im Vorjahr: Grundschule
Wolbeck-Nord: 75 (53); Pri-
musschule: 44 (43); Grund-
schule Kinderhaus West: 43
(37); Ludgerusschule Albach-
ten: 73 (80); Margaretenschu-
le: 63 (53);Matthias-Claudius-
Schule: 72 (43): Matthias-
Claudius-Schule Handorf: 47
(41).

Schul-Tabelle
„verrutscht“

MÜNSTER. Am Freitag (15.
November) um 14.30 Uhr
will die Initiative „Münster –
Stadt der Zuflucht“ mit einer
Kunstaktion auf dem Dom-
platz auf die besorgniserre-
gende Situation für Geflüch-
tete auf den Ägäis-Inseln
aufmerksam machen. Die
Organisatoren nehmen die
Information, dass Menschen
im Lager Moria auf Lesbos
oftmals bis zu zwei Stunden
vor Toiletten warten müssen,
zum Ausgangspunkt: Min-
destens 150 Menschen sollen
unter dem Motto „Anstehen
zum Verstehen“ eine fingier-
te Warteschlange vor der öf-
fentlichen Toilette bilden.
Gleichzeitig findet laut An-
kündigung eine Spenden-
sammlung für eine Hilfs-
organisation auf Lesbos statt.

Anstehen
zum Verstehen

Deutliche Steigerung der Müllgebühren

Die Rücklagen sind futsch
Von Klaus Baumeister

MÜNSTER. Wie so oft im Le-
ben, hat alles zwei Seiten, so
auchMünsters Abfallgebühr.
Die gute Nachricht: Zehn
Jahre lang, von 2010 bis En-
de 2019, gab es keine Gebüh-
rensteigerung. Die schlechte
Nachricht: Zum 1. Januar
2020 steigen die Gebühren
deutlich, und zwar um 12,6
Prozent. Bei einem Haushalt
mit 60-Liter-Restmülltonne
und 35-Liter-Biotonne sind
es dann 265,20 Euro statt
232,80 Euro im Jahr.

Patrick Hasenkamp, Chef
der Abfallwirtschaftsbetrie-
be Münster (AWM), erklärte
bei einem Pressegespräch
detailliert, wie der Anstieg
der Gebühren zu erklären
sei. 1,6 Prozent sind auf all-
gemeine Kostensteigerungen
zurückzuführen, 2,9 Prozent
auf die Einführung der neu-
en Wertstofftonne im nächs-
ten Jahr und 8,2 Prozent da-
rauf, dass „kompensierend
wirkende Überschüsse“, wie
es offiziell heißt, kaum noch
zu Verfügung stehen.
Zum Hintergrund: 2015

übernahmen die AWM die
bis dahin von der Firma Re-
mondis betriebene Anlage
zur Müllaufbereitung in
Coerde. In der Folgezeit er-
zielten Hasenkamp und sei-
ne Mannschaft dadurch Ein-

sparungen von mehreren
Millionen Euro im Jahr, mit
denen Preissteigerungen an
anderen Stellen aufgefangen
werden konnten.
Darüber hinaus lassen die

AWM inzwischen die zur
Verbrennung bestimmten
Teile des Mülls nicht mehr in
Oberhausen, sondern im
niederländischen Enschede
verbrennen. Auch dadurch
haben sich Preisvorteile er-
geben.
All diese Verbesserungen

seien inzwischen in die Be-
rechnung der Gebühren ein-

gepreist, erklärte Hasen-
kamp weiter. Will sagen: Die
jetzt anfallenden Steigerun-
gen, so etwa zwei Millionen
Euro mehr Personalausga-
ben allein im Jahr 2019,
müssen auf die Gebühren
umgelegt werden.
Parallel zu den Abfallge-

bühren steigen auch die
Straßenreinigungsgebühren,
wobei hier der Gesamttopf
aber deutlich kleiner ist.
Während es bei der Abfall-
entsorgung um ein Budget
von weitaus mehr als 40 Mil-
lionen Euro geht, stehen für

die Straßenreinigung „nur“
knapp sieben Millionen
Euro zu Buche. Hier ergeben
sich Gebührenanhebungen
um 13,8 Prozent.
Da die Kalkulation sehr

kompliziert ist, gab der stell-
vertretende AWM-Chef
Christian Wedding allen
Hauseigentümern folgende
Faustformel mit an die
Hand: Je Meter Grund-
stücksfront zur Straße stei-
gen die Gebühren um 66
Cent im Jahr, wobei die Kos-
ten auf die Zahl der Wohn-
einheiten umzulegen sind.

Sie erläuterten die Hintergründe der Kostensteigerung bei der Abfallentsorgung (v.l.): Christian Wedding
und Patrick Hasenkamp von den AWM, Stadtrat Matthias Peck und Ludger Steinmann (SPD), Vorsitzender
des Ausschusses für die Abfallwirtschaftsbetriebe. Foto: Matthias Ahlke

»Der Überschusstopf
ist bald leer. 2022
sind wir auf Null.«
Christian Wedding, stellvertretender Leiter
der Abfallwirtschaftsbetriebe

Pieper will Zoo-Umbau unterstützen
MÜNSTER. Bei der Finanzie-
rung seines Umbaus zum
Arten- und Klimaschutz-
zoo erhält der Allwetterzoo
Münster Unterstützung
durch den Europaabgeord-
neten Markus Pieper
(CDU). Dieser hat dem Zoo
laut einer Pressemitteilung
jetzt seine Hilfe bei der
Akquirierung europäischer
Fördergelder zur Realisie-
rung des Großprojekts zu-
gesagt. Bei einem ersten
Gespräch mit Zoodirektor
Thomas Wilms seien diver-
se Fördermöglichkeiten
aufgezeigt worden, die für
den Allwetterzoo infrage
kommen, wie der Europäi-
sche Fonds für Regionale
Entwicklung (EFRE) oder
das EU-Umweltprogramm
„LIFE“. Der Zoo soll, wie
berichtet, im Rahmen des
„Masterplans 2030 plus“ in
die Klimazonen Tropen,
Subtropen und gemäßigte

Zone sowie einem Klima-
und Artenschutzcampus
gegliedert werden. Markus
Pieper hob die Bedeutung
des Allwetterzoos für die
Region hervor. Er und
Wilms einigten sich da-
rauf, den Dialog in den
nächsten Wochen fortzu-
führen, heißt es weiter.
Dann soll die Beantragung
von Fördergeldern konkre-
ter werden und gemein-
sam eine Antragstellung
geplant werden.

Markus Pieper Foto: pd

HIGHLIGHTS DIESER REISE (deutschsprachige Reiseleitung):

✔ Mit LUFTHANSA nach New York

✔ !* Hotel RIU Plaza New York Times Square

✔ Zentrale Lage in MidtownManhattan

✔ Vor Ort gut betreut durch unsere Reiseleitung

✔ Außergewöhnliche Besichtigungen

✔ ChelseaMarkets, SoHo und Greenwich Village

✔ Ausflug nachWashington aufWunsch buchbar

✔ Zu Gast bei den Vereinten Nationen

USA: New York März 2020

Stadt der Superlative
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Harsewinkelgasse 1-4 · 48143Münster

Tel.: 02 51 / 41 44 80
info@reiseart24.de · www.reiseart24.de

Ausführlicher Prospekt zu dieser Reise, Beratung und Buchung exklusiv in Ihrem

Schon der Flug nach New York wird ein echtes Erlebnis. Luft-
hansa bringt Sie in wenigen Stunden nach New York. Ein wei-

terer Vorteil sind die Flugzeiten. Bereits amVormittag hebt Ihr Flug
in Deutschland ab und landet bereits gegen 14 Uhr (Ortszeit) in
New York. So steht Ihnen noch ein Teil des Nachmittags und der
ganze Abend zur Verfügung. Gleiches auf der Rückreise: Erst um
22:20 Uhr starten Sie in New York zum Rückflug. Auch hier haben
Sie durch diese ideale Rückflugzeit den ganzen Tag in NewYork für
weitere Erkundungen. Bei der Hotelauswahl haben wir in allerers-
ter Linie auf eine zentrale Lage und einemoderne und komfortab-
le Unterkunft geachtet. Mit dem RIU Plaza New York haben wir in
beiden Belangen die ideale Lösung gefunden. Erst 2016 hat die-
ses Komforthotel der bekannten RIU-Kette seine Türen geöffnet
und empfängt seitdem seine vorwiegend europäischen Gäste in
zentraler Lage von Midtown Manhattan, unweit des weltberühm-
ten Times Squares. In den USA selten genug und für Sie bereits im
Preis enthalten ist das tägliche bekannt gute RIU- Frühstücksbuf-
fet. So gehen Sie bereits gut gestärkt in Ihr New York Abenteuer!.

Stadtrundfahrt - Central Park - Times Square - Brooklyn
und Staten Island -Washington (fakultativ) - Headoffice
der Vereinten Nationen - ChelseaMarket - SoHo - Greenwich
Village
Reiseveranstalter: GLOBALIS Erlebnisreisen GmbH, Uferstr. 24, 61137 Schöneck

REISETERMINE:

05.03. - 10.03.2020 19.03. - 24.03.2020
26.03. - 31.03.2020

IM REISEPREIS BEREITS ENTHALTEN:

» Zubringerflug vonMünster Osnabrück
nach Frankfurt und zurück

» Nonstop-Flug von Frankfurt nach New York und zurück

» Flugabhängige Steuern und Gebühren
» Transfers im Zielgebiet lt. Programm

» 4 x Übernachtung im neu erbauten Hotel RIU PLAZA
NEWYORK TIMES SQUARE

» 4 x ausführliches Buffet-Frühstück im Hotel

» Ausflugspaket lt. Programm

» Deutsche Reisebegleitung
» Deutschsprachige Führung während der Ausflüge
» Reiseliteratur

REISEPREIS PRO PERSON:

im Doppelzimmer1.815,- €
Einzelzimmerzuschlag !9!,- "

AufWunsch zusätzlich vorab buchbar:

» ZusatzausflugWashington 245,-€ p.P.:

» ESTA-Beantragung der Einreisegenehmigung inkl. Gebühr
und Besorgung durch Globalis ca. 55,-€ p.P. (bei eigener
Beantragung ca. 14,- US$ p.P. )

p.P. ab€

1.815
inkl. Flug
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